Stundenentwurf für den 1. beratenden Unterrichtsbesuch

Name: Rainer Maier                              Datum: 1.12.00

Schule: A.v.Humboldt Gymn. KN        Rheinguthalle 1 

Klasse: 8b                                               Zeit: 1. und 2. Stunde (7.45 Uhr – 9.20 Uhr)

Einführender Lehrer: Herr Tondre

Fachleiter: Herr Flaig

Thema: Die Rolle vorwärts (Oberarmrolle) am Barren

Klassensituation:

Die Sportklasse besteht aus 16 Jungen der Klasse 8b. Die körperlichen Voraussetzungen sind sehr unterschiedlich. Der Kleinste der Klasse ist ein sehr zurückgezogener Junge mit eher wenig sozialen Kontakten in dieser Gruppe. Er scheint mir sehr wenig Bewegungserfahrungen zu haben und zeigt großen Respekt vor neuen Aufgaben, Geräten, aber auch vor schnellen Bällen und Mitschülern. Die anderen Schüler treiben freudig Sport.

Situative Bedingungen:

Die Klasse hat zwei Doppelstunden pro Woche – eine davon vierzehntägig. Dadurch haben sie in dieser Woche zum Beispiel mit der heutigen freitäglichen Sportstunde ihren ersten Sportunterricht seit einer Woche.

Der Sportunterricht findet freitags in einem Hallendrittel der eher dürftig ausgestatteten Rheinguthalle statt. Da viele Schulen und Vereine die halle nutzen, finden sich verschiedene Geräte öfters nicht an ihrem angedachten Platz. Dies läßt Organisations – und Improvisationstalent auf keinen Fall verkümmern.

Die zwei verfügbaren Barren sind vielleicht nicht optimal in ihrer Anzahl, aber bei der Gruppenstärke tragbar.

Didaktische Analyse:

Für die Schüler ist die Oberarmrolle die erste Rollbewegung, die sie am Barren kennenlernen. Sie ermöglicht neue Bewegungs- und Körpererfahrungen: Räumliche Erfahrungen (drehen und rollen), Bewegungssteuerungen unter erschwerten Bedingungen (Lage). Arm, Hand und Rumpfmuskulatur werden beansprucht. Das Helfen und Sichern verlangt Zusammenarbeit, Verständnis und Vertrauen zueinander. Dem Schüler muss verdeutlicht werden, dass er die Verantwortung für seinen Mitschüler trägt.

Der Übungsteil Oberarmrolle ist sehr reizvoll, stellt an einen Ungeübten aber sehr hohe Anforderungen. Sie ermöglicht als Mittelteil eine vollständige Kür zu turnen und ist die Grundlage für den Oberarmstand

Einbettung der Stunde in die Unterrichtseinheit:

Seit den Herbstferien steht Turnen auf dem Programm mit Schwerpunkt Barren. In den vegangenen beiden Doppelstunden wurde die Fechterflanke (Flanke aus dem Außenquersitz über beide Holmen in den Außenseitstand) eingeführt. In der letzten Stunde wurden erste Rollversuche mit Matte auf dem Barren unternommen. 

Heute soll die Rolle vw auf dem Barren als möglicher Mittelteil einer kleinen Kür für die bald anstehende Notenvergabe eingeführt werden.

Methodische Vorüberlegungen:

Nach einem gemeinsamen Beginn (Anwesenheit; Vorstellung von Herrn Flaig) soll sofort der erste Aufbau erfolgen, die Matten werden aber noch zum Aufwärmen genutzt.

Beim Aufwärmen soll zuerst das Herz-Kreislauf-System aktiviert werden, dann erfolgt eine kurze Kräftigung der oberen Extremität, des Schultergürtels und der Rumpfmuskulatur. Körperspannungsübungen sollen das Gefühl für den eigenen Körper entwickeln helfen und sie für das Turnen bereitstellen.

Erste Rollen vw am Boden werden als vorbereitende Übungen durchgeführt.

Nach kurzem Einturnen erfolgt die Erarbeitungsphase. Hier lernen die Schüler mit der ungewohnten Situation (Kopf nach unten) umzugehen: Orientierung („drücke Deine Ellbogen nach außen-unten!“), Steuerung der Bewegung (Kopfsteuerung), Sicherheit durch und Wichtigkeit (Verantwortung, Vertrauen) der Hilfestellung werden deutlich gemacht.

Die Zielbewegung wird zweigegliedert: Vorübungen zur Bewegungseinleitung (Rolle auf die Matte) und Vorübungen zum Abrollen (Rollen von der Matte auf die Holmen).

Der Übergang zur Rolle auf dem Barren ohne Matte kann schnell oder langsamer (Kasten in der Holmengasse) erfolgen. Der Schüler kann seinen Weg wählen.

Lernziele:

Motorische:     Rolle vw (Oberarmrolle) auf dem Barren mit Hilfestellung

Konditionelle: Kräftigung der oberen Extremität, des Schultergürtels und der

                        Rumpfmuskulatur

Affektive:         Angst abbauen

                        Neue Bewegungserfahrung machen

                        Erfolgserlebnis

Soziale:            Gegenseitiges Helfen, Sichern und Vertrauen

                        Gemeinsames Auf- und Abbauen

Geplanter Stundenverlauf:

	Phase
	Inhalt
	Organisation
	

	Begrüßung
	Anwesenheitskontrolle

Vorstellung von Herrn Flaig
	Schüler sitzen auf Langbänken
	

	Aufbau
	
	Einteilung, wer was macht
	

	Aufwärmen


	Bundesligaspiel

Kräftigung

Spannungsübungen
	Sternförmiger Mattenkreis
	

	Vorbereitende Übungen
	Rolle vw auf dem Boden

Auch aus dem Liegestütz

Aus der Grätsche in den Grätschsitz
	Im Mattenkreis
	 

	Umbau
	
	Gemeinsam
	

	Einturnen
	Schwingen, Kehren, Grätschsitz
	Schüler verteilen sich gleichmäßig an beide Barren
	

	Erarbeitungsphase
	a) Hilfestellung!

b) Vom Kasten auf die matte rollen

c) aus dem Grätschsitz auf die matte rollen

d) von der Matte auf die Holmen rollen

e) mit oder ohne Kasten in der Holmengasse Rolle vom Grätschsitz in den Grätschsitz
	Differenzierung durch kleinen, engen und größeren, weiteren Barren

Während der Demonstration sitzen Schüler an einem Barren, Demonstration am anderen Barren.
	

	Evtl.: Verbindung mit anderen Elementen
	Kleine Kür:

Aufgang, Oberarmrolle, vorne Einschwingen, Zwischenschwung, Kehre oder Flanke
	Differenzierung: ein Barren für die Kür, ein Barren für einzelne Elemente freigeben
	

	Zusammenfassung
	Verbale Besprechung


	Um einen Barren sitzend
	

	Abbau
	
	Gemeinsam geht alles schneller
	

	Spiel
	Fußball
	Entweder 4x4 oder 3x5


	

	Verabschiedung
	
	
	


